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von Karin Schwiter 

Danke für euer grosses Engagement 

Die SP, das sind wir: rund 500 Mitglieder und viele Sympathisant:in-
nen, organisiert in 17 Sektionen von Reichenburg bis Gersau. Auf 
allen politischen Ebenen kämpfen wir gemeinsam für einen sozia-
leren, offeneren und nachhaltigeren Kanton Schwyz. Auch im ver-
gangenen Jahr haben wir viel Zeit, Energie und Herzblut darin in-
vestiert. Dieses ehrenamtliche Engagement ist nicht selbstverständ-
lich – in der heutigen Zeit weniger denn je. Umso mehr möchte ich 
mich bei euch allen ganz herzlich dafür bedanken.  

Patrick Notter mit Postauto und Glücksrad auf Tour für die Regierungsratswahlen 

Von unserem grössten Politprojekt im 2022 erfuhren wir im Frühling überraschend: Durch vorzeitige 
Rücktritte wurden 2022 zwei Sitze im Regierungsrat frei. Diese Chance wollten wir packen und wie-
der in die Schwyzer Regierung einziehen. Mit Kantonsrätin Diana de Feminis aus Morschach/Brun-
nen und Bezirksrat Patrick Notter aus Einsiedeln stellten sich zwei top Kandidierende zur Verfügung. 
Am ausserordentlichen Parteitag vom 4. Juli in Sattel hatten wir die schwierige Entscheidung zu 
treffen, wen wir nominieren. Am Ende machte Patrick Notter das Rennen. Unterstützt durch ein 
tolles Wahlteam und viele helfende SP-Mitglieder und Sympis, gab er Vollgas. Bis zum Wahltag am 
25. September schrieben wir unzählige Postkarten, stellten Plakate, riefen Wähler:innen an, posteten 
auf den Sozialen Medien, drehten Filmchen und tourten mit einem alten Postauto und einem witzi-
gen Glücksrad durch den Kanton. Am Ende reichte es leider nicht für den Wiedereinzug in die Re-
gierung. Trotzdem ein riesengrosses Dankeschön an alle Beteiligten – allen voran an Diana für die 
Bereitschaft sich der Wahl zu stellen und an Patrick für den Mammuteinsatz im Wahlkampf. Wir 
bleiben dran, denn eines ist klar: Auch unsere soziale und ökologische Stimme gehört in die Schwy-
zer Regierung! 

Zwei neue kantonale Initiativen für Klima und Kaufkraft aufgegleist 

Neben den intensiven Wahlaktivitäten nahmen wir weitere neue Projekte in Angriff: Im Juli 2022 
lancierten wir zusammen mit den Grünen die Schwyzer Klimainitiative. Wir fordern konkrete Mas-
snahmen und verbindliche Absenkpfade mit Zwischenzielen und Kontrollmechanismen, damit der 
Kanton Schwyz ab 2040 unter dem Strich klimaneutral wirtschaften kann.  

An der Kantonalversammlung vom 17. Oktober 2022 in Steinen diskutierten wir, welches brennende 
Thema wir in unserer nächsten kantonalen Volksinitiative aufgreifen wollen: bezahlbare Wohnungen, 
höhere Familienzulagen oder ein Klimaticket für den öffentlichen Verkehr? Am Ende entschieden 
wir uns für die Stärkung der Prämienverbilligung. Sie bildet das effektivste Mittel, die schwindende 
Kaufkraft der unteren Einkommen und des Mittelstandes zu erhöhen. 

Unsere eingereichten Initiativen tragen Früchte 

Ganz besonders stolz sind wir auf die grossen Fortschritte, die wir im 2022 mit unseren bereits ein-
gereichten kantonalen Initiativen erzielen konnten: 

Am 27. April 2022 sagte der Schwyzer Kantonsrat so deutlich ja zum Gegenvorschlag zu unserer 
Kinderbetreuungsinitiative, dass er ohne Urnenabstimmung direkt in Kraft treten konnte. Sobald 
der Regierungsrat die Ausführungsbestimmungen ausgearbeitet hat, erhält damit jede Schwyzer Fa-
milie Zugang zu bezahlbarer Kinderbetreuung. Dies ist ein unglaublicher Erfolg für uns als SP, den 
wir mit einem Dankesessen für alle Beteiligten am 26. August ausgiebig gefeiert haben. 
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Am 28. September hat der Schwyzer Kantonsrat einen sehr guten Gegenvorschlag zu unserer über-
parteilichen Majorzinitiative für gerechtere Wahlen gezimmert. Wird er angenommen, werden die 
sogenannten Parteipäckli, in denen Kandidierende bisher quasi im Schlafwagen als Stände-, Regie-
rungs-, Bezirks- und Gemeinderäte gewählt wurden, bald der Vergangenheit angehören. Stattdessen 
werden alle Kandidierenden auf einem einzigen Wahlzettel aufgeführt und damit die gleichen 
Wahlchancen haben. Während ich diese Zeilen schreibe, stehen wir gerade im Schlussspurt der 
Abstimmungskampagne. Gelingt es uns, die Schwyzer Stimmberechtigten am 12. März 2023 von 
einem Ja zu überzeugen, können wir eine weitere Initiative feiern, die wir SPler:innen als treibende 
Kräfte initiiert und zum Erfolg gebracht haben. 

Am 26. Oktober 2022 hat der Schwyzer Kantonsrat der Musikschulinitiative zugestimmt. Auch hier 
sind wir SPler:innen an vorderster Front im überparteilichen Initiativkomitee mit dabei. Damit hat der 
Regierungsrat nun den Auftrag, die gesetzlichen Grundlagen zu schaffen, damit alle Schwyzer Kin-
der unabhängig vom Einkommen ihrer Eltern ein Instrument erlernen können und die Musikschul-
lehrpersonen angemessen bezahlt werden. 

Und schliesslich ist das Transparenzgesetz, das wir einer grandios-erfolgreichen Initiative unserer 
Jungpartei JUSO zu verdanken haben, bei den Regierungsratswahlen im September 2022 zum ers-
ten Mal zum Einsatz gekommen. Auch wenn die Umsetzung derzeit noch Kinderkrankheiten hat, 
haben wir zum ersten Mal erfahren, wer eigentlich wie viel Geld in die Wahlen steckt.  

Besonders spannend wird die Auswertung bei den kommenden Ständeratswahlen am 22. Oktober 
2023 werden. Unsere Vorbereitungen für die National- und Ständeratswahlen sind bereits in vollem 
Gange. Jetzt schon ein grosses Dankeschön, dass ihr mit all euren Möglichkeiten mithelft. Zusam-
men können wir unseren Nationalratssitz und damit unsere soziale und ökologische Stimme in Bern 
zurückgewinnen! 

 

Die Geschäftsleitung der SP Kanton Schwyz im Jahr 2022 
 

 
 
Von links nach rechts: Roland Betschart (vorne), Luka Markić, Karin Schwiter, Elias Studer, 
Thomas Büeler, Carmen Muffler, Diana de Feminis, Thomas Philipp, Nicolas Bürgler und (nicht auf 
dem Bild) Patrick Schnellmann  
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von Carmen Muffler 
 

Jedes Jahr ist es aufs Neue spannend, diesen Bericht zu schreiben. 
Denn es zwingt mich dazu, das letzte Jahr Revue passieren zu las-
sen. Dieses Mal fällt mir auf: Wir hatten einige Wechsel in der Frak-
tion. Im Frühjahr ist unsere geschätzte Kollegin Prisca Bünter zu-
rückgetreten. Sie war seit 2016 im Rat, seither auch in der wichtigen 
Staatswirtschaftskommission und kandidierte 2019 für den Natio-
nalrat. Für sie folgte Martin Raña, der sich bereits sehr gut in der 
Fraktion eingelebt hat. Er hat nämlich schon einiges mehr getan in 
seinem ersten Jahr, als das viele andere im Kantonsrat von sich be-

haupten können – Hut ab!  

Nach 22 Jahren im Amt ist Andreas Marty als Kantonsrat zurückgetreten. Die Liste seiner Verdienste 
ist viel zu lang für diesen Bericht, aber ihr kennt ihn: Unermüdlich hat er sich für die SP eingesetzt, 
als Parteipräsident und als Kantonsrat. Diese grossen Fussstapfen zu füllen ist nicht einfach, aber 
wer könnte es besser schaffen als sein Nachfolger: unser Parteivizepräsident Elias Studer. Elias ist 
gleich Mitglied der Staatswirtschaftskommission geworden und hat den Rat schon ordentlich aufge-
mischt – beeindruckend!  

Auf Jahresende sind zwei weitere Kollegen zurückgetreten: Urs Heini und Thomas Büeler. Beide 
waren in der Rechts- und Justizkommission und haben sich jahrelang für die SP engagiert. Auf die 
beiden Herren folgen zwei Damen: Natalie Eberhard und Ursi Reichmuth. Sie haben auch gleich 
die Sitze in der Rechts- und Justizkommission übernommen, worüber wir uns sehr freuen!  

Thomas hat nicht nur sein Amt als Kantonsrat abgegeben, sondern auch seine Tätigkeit als Partei- 
und Fraktionssekretär. Glücklicherweise konnten wir das Amt mit einer hervorragenden Person wie-
derbesetzen: Luka Markić war bereits jahrelang unser Parteisekretär und ist als alt Kantonsrat an 
den Fraktionssitzungen natürlich sehr geschätzt.  

Ich möchte mich im Namen der Partei und der Fraktion bei Prisca, Andreas, Urs und Thomas ganz 
herzlich für ihr langjähriges Engagement für die SP bedanken! Ihren Nachfolger:innen wünsche ich 
alles Gute und viel Freude an ihrem neuen Amt – herzlich Willkommen in der Fraktion!  

 

Und was ist inhaltlich passiert? Neben den Highlights, die Karin in ihrem Bericht bereits erwähnt hat, 
pflücke ich gerne noch ein paar Punkte aus dem letzten Jahr heraus. Fangen wir mit den schlechten 
Nachrichten an: Unseren Sitz am Verwaltungsgericht konnten wir leider nicht gegen die rechtskon-
servative Ratsmehrheit verteidigen. Genauso waren die Teilrevisionen des Personal- und Besol-
dungsgesetzes und des Pensionskassengesetzes sehr bittere Pillen, die wir schlucken mussten. 
Beim Vorstoss zum Kinder- und Jugendparlament hat leider eine Stimme gefehlt. Immerhin gibt 
es nun eine überparteiliche Vereinbarung, mit der das Kinderparlament erhalten bleiben kann. Ge-
wonnen haben wir dafür an anderen Orten! Zum Beispiel wird es endlich einen Live-Stream aus 
dem Rathaus geben. Diesen Vorstoss hatte Jonathan Prelicz ins Rollen gebracht. Ein weiterer wich-
tiger Schritt für mehr Transparenz im Rathaus. Genauso die von uns mitgetragene Forderung der 
Abschaffung der Mandatsabgaben bei den Mitgliedern des Bankrates der Schwyzer Kantonalbank. 
Stattdessen soll es angemessene (sprich höhere) Fraktionsbeiträge geben. Mit den Fragen zur Fi-
nanzierung der Kaserne der Schweizer Garde im Vatikan konnten wir die Kulturförderung im Kan-
ton Schwyz erfolgreich thematisieren. Und zu guter Letzt: Ende Jahr hat es endlich wieder einmal 
ein SP-Vorstoss durch den Rat geschafft. Kantonsrätin Aurelia Imlig-Auf der Maur konnte mit ihrem 
Postulat zur Prävention von sexueller Gewalt an Kindern einen wichtigen Erfolg erzielen.  
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Natürlich ist letztes Jahr noch viel mehr passiert, aber alles kann hier leider nicht aufgezählt werden. 
Es bleibt mir nur, der ganzen Fraktion und all unseren grossartigen Parteimitgliedern von Herzen für 
ihren Einsatz zu danken! Es wird tolle Arbeit geleistet und ich hoffe sehr, dass wir bei den Kantons-
ratswahlen in einem Jahr noch ein oder zwei Gspändli für die Fraktion dazu gewinnen können! 
Venceremos! 

 

 
 
Fraktionsausflug vom 29. Juni 2022, Besuch des Joachim-Raff-Archivs in Lachen 
  
Hinten stehend, von links nach rechts: alt Kantonsrätin Elvira Jäger, alt Fraktionspräsident Otto Kü-
min, Kantonsrat Patrick Schnellmann, Bankrat Johannes Borner, alt Kantonsrat Thomas Büeler, Kan-
tonsrat Peter Nötzli, alt Kantonsrätin Prisca Bünter, Kantonsrat Martin Raña, Geschäftsleitungsmit-
glied Thomas Philipp, Kantonsrat Antoine Chaix, Kantonsrat Guy Tomaschett, Kantonsrat Alex Keller, 
alt Kantonsrätin Verena Vanomsen, alt Kantonsrat Urs Heini, alt Kantonsrätin Irene Kägi, Kantonsrätin 
Elsbeth Anderegg Marty, alt Parteipräsident Martin Reichlin, alt Kantonsrat & Parteisekretär Luka 
Markić, Ursula Keller, Kantonsrat Kushtrim Berisha, alt Fraktionspräsident Patrick Notter. 
 
Vorne kniend, von links nach rechts: Ursula Studer, alt Kantonsratspräsidentin & Parteipräsidentin 
Karin Schwiter, Fraktionspräsidentin Carmen Muffler, Kantonsrätin Aurelia Imlig-Auf der Maur, Kan-
tonsratsvizepräsident Jonathan Prelicz, alt Kantonsrat & alt Parteipräsident Andreas Marty. 
 
Zur Fraktion gehören zudem folgende Kantonsrätinnen und Kantonsräte: Franz Camenzind, Philip 
Cavicchiolo, Diana de Feminis, Natalie Eberhard, Ursi Reichmuth und Elias Studer.  
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BILANZ 2022 


